
Basdorf, Korbach, Vöhl 

 

Emil Löwenstern 
geb. 18. oder 20. 1. 1852 in Basdorf1  
gest. 1.1.1934 in Korbach (Suizid durch Erhängen) 
Eltern: 
Bär Löwenstern (1819-87) 
Jettchen, geb. Löwenstern (1827-1906) 
Geschwister: 
Johanna (1854-?) 
Isaak (1856-1936) 
Marcus (1858- ?) 
Menko (1860-1932) 
Hermann (1863-1886) 
Max (1864- ?) 
Augusta (1864-) 
Julius (1870-?) 
Ehegatte: 
Julie, geb. Kander, aus Riede (1855 -1934) 
Heirat am 27.6.1881 in Merxhausen 
Kinder: 
Julius (geb. 19.4.1882 in Korbach, verh. mit Rosalie Ferse, verschollen im KZ) 
Adolf (geb. 3.3.1884 in Korbach, verh. mit Ruth Tiedgen, gest. 26.3.1965 in Kew, Australien) 
Burghardt (* 27.3.1887 in Korbach, vermisst 14.3.1915 bei Nievwecapelle im 1. Weltkrieg) 
Rosalie (* 11.6.1891, + 17.10.1893 in Korbach) 
Leonhardt (* 6.8.1894 in Korbach, gefallen 25.6.1916 bei Dovomont2 in Frankreich) 
Wohnung:  
Basdorf: Haus Nr. 48, heute Schulstraße 1 (Kutscher Hus) 
Korbach ab 1875: Prof.-Kümmell-Str. 4 
              ab 1891: Tränkestraße 8 
Beruf: 
Viehhändler, ab 1931 Besitzer einer Textilhandlung 
 
1874 

Nach Korbacher Unterlagen ist er erst in diesem Jahr zugezogen. 
 
1891-1934:  
Besitzer des Hauses Tränkestr. 8 in Korbach. 
 
Der Sohn Adolf, Kaufmann in Korbach, Tränkestr. 8, heiratete1921 die Hamburgerin Emma 
Christine Elisabeth Tietgen, die 1921 den Namen Elisabeth durch Ruth ersetzen ließ, 
wahrscheinlich weil ihr Mann Jude war. 
 
1934 

Er wurde auf dem jüdischen Friedhof in Korbach bestattet. Die Grabinschrift gilt auch seiner 
Frau, die 9 Tage später starb. 

                                                 
1 Wilfried Schulze-Überhorst gibt als Geburtsdatum den 18.2. an. 
2 Es ist wohl Douaumont bei Verdun gemeint.  



Basdorf, Korbach, Vöhl 

 

  
Inschrift

3
:  

Hier ruhen unsere lieben Eltern 
Emil 
Löwenstern 
geb. 20.1.1852 
gest. 1.1.1934 
Julie 
Löwenstern 
geb. Kander 
geb. 16.9.1855 
gest. 10.1.1934.  
 
Zum Andenken an ihre Söhne 
Burghard 
gef. 14.9.1915 b. Nieuwecapelle 
Leo 
gef. 25.3.1916 b. Donaumont  
 
(Übersetzung der hebräischen Inschrift darunter:) 
 
Ihre Seelen seien eingebunden im Bunde des Lebens. 
 
 

                                                 
3 hebr. Inschrift und Übersetzung: http://web.uni-marburg.de/hlgl/lagis//juf.html; Foto: Stadtler 


